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See the notice on TED website

396653-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Projektmanagement im Bauwesen – "Projektsteuerung – Neubau Zentrale 
Notaufnahme & OP Zentrum“
OJ S 110/2026 10/06/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Klinikum Leverkusen gGmbH
E-Mail: Vergabestelle2029@lexton.de
Rechtsform des Erwerbers: Öffentliches Unternehmen
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Gesundheit

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: "Projektsteuerung – Neubau Zentrale Notaufnahme & OP Zentrum“
Beschreibung: Der Auftraggeber strebt eine Modernisierung seines Klinikcampus an. Eine der 
hierfür vorgesehenen Maßnahmen betrifft den Rückbau eines Bestandsgebäudes sowie ein 
Neubau mit zwei Vollgeschossen, in welchen die neue ZNA im Erdgeschoss und im 1. 
Obergeschoss ein zentrales OP-Zentrum betrieben werden soll. Für die erforderlichen 
technischen Anlagen und Logistikflächen soll der Neubau vollunterkellert werden. Dieses 
Vorhaben soll durch einen Projektsteuerer, der auch projektstufenübergreifende 
Projektleitungsaufgaben übernimmt, begleitet werden.
Kennung des Verfahrens: ecf18b1e-1b5c-4ebc-8341-2dbe1dad6f56
Interne Kennung: KLEV_BV_2026-4
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71541000 Projektmanagement im Bauwesen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros 
sowie planungsbezogene Leistungen, 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Leverkusen, Kreisfreie Stadt (DEA24)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Entscheidet sich der Auftraggeber gegen die Bezuschlagung des 
wirtschaftlichsten Erstangebots, wird er bis zu drei Bieter mittels Bieterrundschreiben zur 
Teilnahme an Verhandlungen auffordern. Die Auswahl der drei Bieter erfolgt am Maßstab der 
Zuschlagskriterien. Die Bieter, welche die drei nach den Zuschlagskriterien wirtschaftlichsten 
Erstangebote abgegeben haben, werden zur Angebotsabgabe aufgefordert. Sobald der 
Auftraggeber die Verhandlungsphase abschließen will, wird er die verbleibenden Bieter zur 

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/396653-2026
mailto:Vergabestelle2029@lexton.de


396653-2026 Page 2/8

Abgabe finaler Angebote auffordern, auf Basis derer sodann eine Zuschlagsentscheidung 
getroffen wird.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Korruption: 
Betrug: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: 
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: "Projektsteuerung – Neubau Zentrale Notaufnahme & OP Zentrum“
Beschreibung: Das Klinikum Leverkusen, akademisches Lehrkrankenhaus der Universität zu 
Köln, ist ein Krankenhaus der regionalen Spitzenversorgung mit einem hochqualifizierten 
medizinischen und pflegerischen Leistungsangebot. Mehr als 2.600 Menschen kümmern sich 
in zwölf medizinischen Fachabteilungen mit insgesamt 746 Betten, zahlreichen Zentren und 
Instituten sowie in den Servicebereichen, Tochtergesellschaften und in der Verwaltung um die 
Gesundheit und das Wohlbefinden der Patientinnen und Patienten. Ärztinnen und Ärzte, 
Apothekerinnen und Apotheker, Pflegekräfte, Therapeutinnen und Therapeuten sowie andere 
Berufsgruppen sind dafür rund um die Uhr im Einsatz. Im Laufe der letzten Jahrzehnte ist das 
Klinikum Leverkusen zu einem der größten Anbieter von Gesundheitsleistungen in der Region 
avanciert. Die Zentrale Notaufnahme (ZNA) ist zum jetzigen Zeitpunkt hinsichtlich der 
räumlichen Kapazitäten bei der Versorgung von 55.000 behandelten Patienten (2023) bereits 
völlig erschöpft. Bundesweit zeigt sich die zunehmende Nutzung von Notfallstrukturen durch 
die Bevölkerung, zum Teil weil andere Sektoren ebenfalls überausgelastet aber auch 
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überfordert sind. Von einem noch wachsenden Patientenaufkommen im Notfallsektor ist 
auszugehen. Dabei steigt der Anteil der stationär aufzunehmenden Patienten, die notfallmäßig 
aus der ZNA rekrutiert werden, stetig, da häusliche Versorgungsengpässe neben den 
medizinischen Indikationen zusätzlich zum Aufnahmegrund werden. Die jetzige ZNA befindet 
sich im Erdgeschoss des Gebäudes 1, Bauteile 1O und 1P, mit einer Fläche von 1200 
Quadratmetern. Eine Erweiterung der ZNA an jetziger Stelle wurde ausgeschlossen, da die 
baulichen Maßnahmen im laufenden Betrieb in der ZNA eines Maximalversorgers bei nicht 
vorhandener Möglichkeit der Auslagerung die Versorgungsqualität einschränken, vor allem 
aber die vorhandene Grundfläche an diesem Standort nicht ausreichen würde. Als neuer 
Standort der ZNA soll die Fläche des jetzigen Gebäudes 1, Bauteile F und B, genutzt werden. 
Dafür soll der Bauteil F vollständig abgerissen werden, um Platz für den Neubau der ZNA zu 
schaffen. Der Bauteil B kann durch Umbaumaßnahmen in den Neubau integriert werden. 
Dafür können die derzeit untergebrachten Funktionen an anderer, besser geeigneterer Stelle 
verortet werden. Bei dem rückzubauenden Bauteil F, handelt es sich um den ältesten noch 
befindlichen Bauteil auf dem Klinikgelände, der aktuell als Bettenstation genutzt wird. Dieser 
ist in einem baulich schlechten Zustand und eine Sanierung wäre nicht wirtschaftlich. Zudem 
ist der Bauteil für heutige Verhältnisse flächentechnisch zu klein und der Spielraum zur 
Erweiterung ist nicht vorhanden. Der Neubau soll zwei Vollgeschosse umfassen die zuvor 
genannte neue ZNA im Erdgeschoss aufnehmen und im 1.Obergeschoss einem zentralem 
OP-Zentrum zur Verfügung stehen. Für die erforderlichen technischen Anlagen und 
Logistikflächen soll der Neubau vollunterkellert werden. Die detaillierte Projektbeschreibung 
und die geforderten Leistungen sind der Leistungsbeschreibung nebst Anlagen zu entnehmen.
Interne Kennung: 0001

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71541000 Projektmanagement im Bauwesen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros 
sowie planungsbezogene Leistungen, 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Leverkusen, Kreisfreie Stadt (DEA24)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 9 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2
Weitere Informationen zur Verlängerung: Der Projektsteuerer wird stufenweise beauftragt; 
durch Optionsausübung durch den Auftraggeber wird der Vertragsinhalt jeweils um die 
Leistungen der weiteren Vertragsstufen erweitert. Vertragsstufe I erfasst die Projektstufen 1 
und 2 mit einer geplanten Laufzeit von ca. 9 Monaten. Die Vertragsstufe II erfasst die 
Projektstufen 3 und 4, mit einer Laufzeit von ca. 25 Monaten. Vertragsstufe III erfasst die 
Projektstufe 5 mit einer Laufzeit von ca. 7 Monaten.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
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Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Erfüllung sozialer Zielsetzungen
Beschreibung: Bieter müssen sich für den Zuschlagsfall zur Einhaltung der Mindestlohn- und 
Tariftreuemindestarbeitsbedingungen verpflichten.
Gefördertes soziales Ziel: Faire Arbeitsbedingungen

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit Abgabe des Teilnahmeantrages ist ein aktueller 
(nicht älter als 12 Monate vor dem Datum der EU-Bekanntmachung dieses 
Vergabeverfahrens) Auszug aus dem Berufs- oder Handelsregister, der Nachweis einer 
vergleichbaren Eintragung vorzulegen. Sofern und soweit der Bewerber / Bieter nicht zur 
Eintragung in ein Berufs- oder Handelsregister verpflichtet ist, hat derselbe dies in dem 
Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ zu erklären und einen alternativen Nachweis für die 
Erlaubnis zur Berufsausübung vorzulegen.

Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Bewerber / Bieter müssen einen bestimmten 
Mindestjahresumsatz, einschließlich eines bestimmten Umsatzes im Tätigkeitsbereich des 
Auftrags nachweisen: Bewerber / Bieter müssen in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren einen Mindestjahresumsatz in Höhe von EUR 4.000.000,00 (netto) 
nachweisen. Zum Zwecke des vorläufigen Nachweises ist eine Eigenerklärung entsprechend 
des Formblatts „Eigenerklärung zur Eignung“ (oder eine EEE gem. § 48 Abs. 3 VgV oder eine 
Präqualifizierung gem. § 48 Abs. 8 VgV) vorzulegen. Der Auftraggeber behält sich vor, 
Nachweise für die Erfüllung des Kriteriums, wie im Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ 
benannt, anzufordern. Im Fall einer Eignungsleihe sind kumulierte Angaben im Formblatt 
„Eigenerklärung zur Eignung“ aufzunehmen. Zusätzlich sind im Fall der Eignungsleihe 
ausgefüllte Formblätter „Erklärung Nachunternehmer“ (Wirt 235) und „Verpflichtungserklärung“ 
(Wirt 236) vorzulegen. Weiterhin sind für Eignungsverleiher ausgefüllte Formblätter 
„Eigenerklärung Ausschlussgründe“ vorzulegen und auf gesonderte Anforderung der 
Nachweis über die Erfüllung der betreffenden Eignungskriterien durch Vorlage der im 
Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ benannten Nachweise zu führen. Im Fall der 
Eignungsleihe betreffend die technische und berufliche Leistungsfähigkeit ist die 
Eignungsleihe nur unter Beachtung der ggf. anzuwendenden Voraussetzungen des § 47 Abs. 
1 Satz 3 VgV möglich. Der Auftraggeber fordert im Fall der Eignungsleihe betreffend die 
wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit eine Erklärung über die gemeinsame Haftung 
des Bewerbers / Bieters und des anderen Unternehmens (§ 47 Abs. 3 VgV).

Kriterium: Spezifischer Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Bewerber / Bieter müssen einen bestimmten 
Mindestjahresumsatz im Tätigkeitsbereich des Auftrags (Projektsteuerungsleistungen) 
nachweisen: Bewerber / Bieter müssen in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren 
einen Mindestjahresumsatz in Höhe von EUR 2.000.000,00 (netto) nachweisen. Zum Zwecke 
des vorläufigen Nachweises ist eine Eigenerklärung entsprechend des Formblatts 
„Eigenerklärung zur Eignung“ (oder eine EEE gem. § 48 Abs. 3 VgV oder eine 
Präqualifizierung gem. § 48 Abs. 8 VgV) vorzulegen. Der Auftraggeber behält sich vor, 
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Nachweise für die Erfüllung des Kriteriums, wie im Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ 
benannt, anzufordern. Im Fall einer Eignungsleihe sind kumulierte Angaben im Formblatt 
„Eigenerklärung zur Eignung“ aufzunehmen. Zusätzlich sind im Fall der Eignungsleihe 
ausgefüllte Formblätter „Erklärung Nachunternehmer“ (Wirt 235) und „Verpflichtungserklärung“ 
(Wirt 236) vorzulegen. Weiterhin sind für Eignungsverleiher ausgefüllte Formblätter 
„Eigenerklärung Ausschlussgründe“ vorzulegen und auf gesonderte Anforderung der 
Nachweis über die Erfüllung der betreffenden Eignungskriterien durch Vorlage der im 
Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ benannten Nachweise zu führen. Im Fall der 
Eignungsleihe betreffend die technische und berufliche Leistungsfähigkeit ist die 
Eignungsleihe nur unter Beachtung der ggf. anzuwendenden Voraussetzungen des § 47 Abs. 
1 Satz 3 VgV möglich. Der Auftraggeber fordert im Fall der Eignungsleihe betreffend die 
wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit eine Erklärung über die gemeinsame Haftung 
des Bewerbers / Bieters und des anderen Unternehmens (§ 47 Abs. 3 VgV).“

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Bewerber / Bieter müssen eine Berufs- oder 
Betriebshaftpflichtversicherung in bestimmter geeigneter Höhe nachweisen: Es ist eine 
Versicherung mit Deckungssummen von EUR 5.000.000,00 für Personenschäden sowie in 
Höhe von EUR 2.000.000,00 für sonstige Schäden (Sach- und Vermögensschäden) pro 
Schadensfall, maximiert auf das Zweifache pro Versicherungsjahr für den Zuschlagsfall und 
über die gesamte Vertragslaufzeit aufrecht zu erhalten. Zum Zwecke des vorläufigen 
Nachweises ist eine Eigenerklärung entsprechend des Formblatts „Eigenerklärung zur Eignung
“ (oder eine EEE gem. § 48 Abs. 3 VgV oder eine Präqualifizierung gem. § 48 Abs. 8 VgV) 
vorzulegen. Der Auftraggeber behält sich vor, Nachweise für die Erfüllung des Kriteriums, wie 
im Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ benannt, anzufordern. Im Fall einer Eignungsleihe 
sind kumulierte Angaben im Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ aufzunehmen. Zusätzlich 
sind im Fall der Eignungsleihe ausgefüllte Formblätter „Erklärung Nachunternehmer“ (Wirt 
235) und „Verpflichtungserklärung“ (Wirt 236) vorzulegen. Weiterhin sind für Eignungsverleiher 
ausgefüllte Formblätter „Eigenerklärung Ausschlussgründe“ vorzulegen und auf gesonderte 
Anforderung der Nachweis über die Erfüllung der betreffenden Eignungskriterien durch 
Vorlage der im Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ benannten Nachweise zu führen. Im 
Fall der Eignungsleihe betreffend die technische und berufliche Leistungsfähigkeit ist die 
Eignungsleihe nur unter Beachtung der ggf. anzuwendenden Voraussetzungen des § 47 Abs. 
1 Satz 3 VgV möglich. Der Auftraggeber fordert im Fall der Eignungsleihe betreffend die 
wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit eine Erklärung über die gemeinsame Haftung 
des Bewerbers / Bieters und des anderen Unternehmens (§ 47 Abs. 3 VgV).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Bewerber / Bieter müssen mindestens drei mit dem 
Auftragsgegenstand vergleichbare, den Mindestanforderungen entsprechende, 
Referenzprojekte bearbeiten / bearbeitet haben. Die Mindestanforderungen an die 
Vergleichbarkeit jeder einzelnen Referenz sind nur dann erfüllt, wenn • die Referenzleistungen 
mindestens die Grundleistungen im Leistungsbild Projektsteuerung der Projektstufen 1 bis 5 
gem. AHO Heft 9 erfassen und • die Referenzleistungen ein Bauvorhaben betreffen, welches 
Rück- und Neubauarbeiten erfasste, • das Referenzbauvorhaben Gebäudeteile eines im 
Übrigen im laufenden Betrieb befindlichen Gebäudes betraf, • die Leistungen der Projektstufe 
5 innerhalb der letzten sechs Jahre vor dem Datum der Auftragsbekanntmachung 
abgenommen wurden und • das referenzgegenständliche Bauvorhaben über die 
Kostengruppen 200 bis 600 gem. DIN 276 Baukosten in Höhe von mindestens MEUR 30,0 
verursacht hat. Zu den Referenzen sind Angaben zum Auftragsgegenstand, zum öffentlichen 
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oder privaten Auftraggeber sowie der Benennung eines Ansprechpartners beim 
Referenzgeber nebst dessen aktuellen Kontaktdaten (Telefonnummer und E-Mail-Adresse; 
beachten Sie, dass ggf. die Zustimmung der betreffenden Referenzgeber / natürlichen 
Personen einzuholen ist). Zudem sind Angaben zu den Mindestanforderungen aufzunehmen. 
Zum Zwecke des vorläufigen Nachweises ist eine Eigenerklärung entsprechend des 
Formblatts „Eigenerklärung zur Eignung“ (oder eine EEE gem. § 48 Abs. 3 VgV oder eine 
Präqualifizierung gem. § 48 Abs. 8 VgV) vorzulegen. Der Auftraggeber behält sich vor, 
Nachweise für die Erfüllung des Kriteriums, wie im Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ 
benannt, anzufordern. Im Fall einer Eignungsleihe sind kumulierte Angaben im Formblatt 
„Eigenerklärung zur Eignung“ aufzunehmen. Zusätzlich sind im Fall der Eignungsleihe 
ausgefüllte Formblätter „Erklärung Nachunternehmer“ (Wirt 235) und „Verpflichtungserklärung“ 
(Wirt 236) vorzulegen. Weiterhin sind für Eignungsverleiher ausgefüllte Formblätter 
„Eigenerklärung Ausschlussgründe“ vorzulegen und auf gesonderte Anforderung der 
Nachweis über die Erfüllung der betreffenden Eignungskriterien durch Vorlage der im 
Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ benannten Nachweise zu führen. Im Fall der 
Eignungsleihe betreffend die technische und berufliche Leistungsfähigkeit ist die 
Eignungsleihe nur unter Beachtung der ggf. anzuwendenden Voraussetzungen des § 47 Abs. 
1 Satz 3 VgV möglich. Der Auftraggeber fordert im Fall der Eignungsleihe betreffend die 
wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit eine Erklärung über die gemeinsame Haftung 
des Bewerbers / Bieters und des anderen Unternehmens (§ 47 Abs. 3 VgV).
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Begründung, warum die Gewichtung der Zuschlagskriterien nicht angegeben wurde: Der Preis 
ist nicht das einzige Zuschlagskriterium; alle Kriterien sind in den Vergabeunterlagen 
aufgeführt

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards
/dashboard_off/ecf18b1e-1b5c-4ebc-8341-2dbe1dad6f56

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 24/07
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off
/ecf18b1e-1b5c-4ebc-8341-2dbe1dad6f56
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 10/07/2026 14:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/ecf18b1e-1b5c-4ebc-8341-2dbe1dad6f56
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/ecf18b1e-1b5c-4ebc-8341-2dbe1dad6f56
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/ecf18b1e-1b5c-4ebc-8341-2dbe1dad6f56
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/ecf18b1e-1b5c-4ebc-8341-2dbe1dad6f56
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Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Bitte beachten: Um einen eventuellen Ausschluss des Angebotes 
zu vermeiden, legen Sie bitte die geforderten Nachweise und Erklärungen dem Angebot 
unbedingt vollständig bei. Der Auftraggeber behält vor, Unterlagen im Rahmen des Zulässigen 
gem. § 56 VgV nachzufordern.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland
Informationen über die Überprüfungsfristen: Der Antrag auf Einleitung eines 
Nachprüfungsverfahrens ist unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und 
gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; 
der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 
Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Klinikum 
Leverkusen gGmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Klinikum Leverkusen gGmbH

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Klinikum Leverkusen gGmbH
Registrierungsnummer: 14783
Postanschrift: Am Gesundheitspark 11
Stadt: Leverkusen
Postleitzahl: 51375
Land, Gliederung (NUTS): Leverkusen, Kreisfreie Stadt (DEA24)
Land: Deutschland
E-Mail: Vergabestelle2029@lexton.de

mailto:Vergabestelle2029@lexton.de
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Telefon: +49 214130
Internetadresse: https://www.deutsche-evergabe.de
Profil des Erwerbers: https://www.deutsche-evergabe.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland
Registrierungsnummer: 267bdceb-d60b-41e4-a6cd-6fd0fac8aa48
Postanschrift: Bezirksregierung Köln
Stadt: Köln
Postleitzahl: 50606
Land, Gliederung (NUTS): Köln, Kreisfreie Stadt (DEA23)
Land: Deutschland
E-Mail: VKRheinland@bezreg-koeln.nrw.de
Telefon: +49 2211473045
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: ecf18b1e-1b5c-4ebc-8341-2dbe1dad6f56  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 09/06/2026 13:04:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 396653-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 110/2026
Datum der Veröffentlichung: 10/06/2026
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